
echungen
du das Deine; g1ıb INır das Meıine‘‘*, heißt beı denSemang auf Malakka, SIC.
C111 dabeı gesprochene.Formel. Dennas mehrmals länger aufhielt, jedesmalLeben gehört dem Schöpfer, von dem Entdeckungen machte und das frühereVer-
kommt. Der Mensch ber mu{l oten, wenn ständnis vertiefte. uch die Aeta, dıe Ne-

das Seine, die Nahrung, finden soll
Aber darf nıcht mehr oten, als unbe- grito auf den Phılıppinen, hat besucht.

Für die Religion der Andamanen wWäar
dıngt ISt Als Upfergabe spendet INa  =-| aut dıie Ergebnisse anderer Forscher anSC6-entsprechend die Teile, denen InNa.  ; die WIESCH; ber Vertrautheit miıt denLebensseele wohnend denkt das Herz VOT Zwergvölkern Z iıhn Quellen mI1allem, uch Lunge, Leber, Augen, Ohren
In den arktischen und sıbirıschen Kulturen andern Augen lesen als den Laıen Diese
g1ibt 6c1C Ganzopfer, be1ı dem das lier Ca Quellen hat Sch auch für dıe Darstellung
drosselt wiıird damıt die Seele nıcht ent- der Religion der Semang und der eta
weiıicht nachher werden Schädel und Kno- ausgiebig un vorurteıilsfreı benützt ber-

all ıel sıch das Bestehen 1N15-hen als Sıtz der Schattenseele sorgfältig
und unzerbrochen auf Stangen der erhöh- lıchen Hochgottglaubens feststellen Kr iSt
ten Plätzen ausgesetzt Damıiıt ergıbt S1C. allerdings oft schr blafß geworden und be-
E1n Verständnis für dıe Höhlen findet sıch unter dem Euinfhuß der umlıe-
nıedergelegten Schädel und Langknochen genden malayıschen Kulturen vielfach auf
aus der Altsteinzeıit uch 5 16 sınd ber- dem Rückzug. Auffällı ist das UOpfer des

CISCNECN Blutes, das 10001 Nahen C1116Sreste äahnlıcher ((anzopfer Als Sühnopfer heftigen tropischen Gewiıittersturms demıst die Spende CISCHCHN Blutes weiıt verbreı-
Schienbein entnommen un mi1t W assertet Nach dieser überzeugenden Studie über
vermischt 1N€eEIMM kleinen eıl auf dieden Sınn des Opfers wıderlegt dıe Opfer-

auffassungen VO.  -} Meulı:ı un Jensen, rde un übrigen den
dıe beide dem Hochgottglauben der Ur- Hımmel geworfen wird die. Gottheit
kulturen nıcht gerecht werden Er selbst besänftigen Denn cdıe Verletzung SC-

WISSCI Verbote, dıe diese Gottheıt gegebenhat dıe zentralafrıkanischen Pygmäen hat ruft solche Gewitter hervor DiıeseECISCHNET Anschauung kennengelernt und
Verbote haben NUu. eıl sıttlıchen ha-These bestätigt gefunden

Brunner rakter; der rund der andern 1st nıcht
einzusehen Dieses Opfer Konnte

Schebesta, aul Diıe Negrıto Asıens Sch be1l den Semang feststellen Und 1116

]1/2 Religıon un Mythologie (Stu- Quelle, dıe nıchts VOo.  — den Semang wußte,
dıa Instiıtuti Anthropos; 1en- beschreibt C111 bıs die Eiınzelheiten gle1i-
Mödling 1957%, St.-Gabriel-Verlag. Geb hes Blutopfer be1ı 1NeIN Stamm auft den

30,— Phılıppinen Interessant sınd ferner die
Die Relıgion primitiver Stämme erfor- nächtlichen Feiern be1ı den Semang, dıe der
schen ist keine eichte Aufgabe. Wıe der Hala heilıgen Sprache ausführt

bemerkt lıegt Gottesglaube nıcht WI® uch die ebenfalls nächtlichen Gebets-
offen zulage Am Iturı Belgisch-Kongo felern .1Ner bereıts unverständlıch g-

dauerte .1NeN Monat hHıs dıe wordenen heılıgen Sprache beı den Aeta
ersten Spuren VO  am} Relıgıon be1l den Bam- Im Hala sıcht Sch eE1Ne Vorstufte des Scha-
butı entdeckte Ebenso bedurtfte mehre- Es fehlt noch die Beteiuligung der
Trer Wochen hıs hınter CIN1SC5S relıgıöse

sStTAase Der Hala wird aut W eirh-«
Gelster be1ı der Beschwörung dıe Kık-

Brauchtum der hıer behandelten Semang
gelangte Das dürfte erklären, daß WFor- rauchwolke beı vollem Bewulsitsein 208891

scher, dıe sıch 1Ur kurz be1 solchen Stäm- Höchsten Wesen hinaufgetragen und Jegt
40133  — aufhalten und nıcht verstehen, ıhr ınm der heilıgen Sprache der Geister
Vertrauen erwerben oder keinen Sınn Bıtten VOL Er alleın wendet S1IC. als
für KRelıig1iöses haben, der Meinung ka- Miıttler dieses. Außer den 'beım ıc
MeEeN, 516 hätten religıionslose Völker eNtTt-
deckt. Dazu kommt dann die VOoO.  - der u115-

opfer gebrauchten Ausrufen irzronnten keine
Gebete der übrıgen Stammesmitglıeder fest-

I1 verschiedene Denkweise dieser gestellt werden uch merkte Sch belı den
Menschen. Sıe bewegt S1IC. Bıldern ent- demang keıine besondere Andacht während
Jang, und diese sınd nıcht schartf CN- der nächtlichen Keıer dagegen scheint dıie
einander abgegrenzt W IC Begriffe; Gebetsfelier aut den Philıppinen miıt großer
VOT allem die wissenschaftlichen Begriffe Sammlung vollzogen ZuUu werden, dıe ber
Das kommt stark 711 Bewußtseın, WEl unvermiuittelt aufhören Ikann und nach der
INa  . dıe hlıer reichlıch mıtgeteilten Mythen Unterbrechung ebenso plötzlıch wıeder-
der Semang un iıhre Gesänge verstehen kehrt kın anımalisches Primitialopfer fın-
sucht Eıne lange Krfahrung, große Ver- det S1C. be1 fast allen Aeta, nıcht beı den
trautheıt mıiıt den erforschenden Staäm- Semang. Eın vegetabiılisches wırd zuweılen
4€%53}  w und hebevolles Eingehen aut S1C mach- beı den Semang dargebracht, 16 über-
ten Sch möglıch ıhr religıöses Leben haupt deren Mythen mehr un die Pflan-

Zen als die Tiere, den Tiger dUSSCHOMNL-einzudringen Dıes gelang ıhm VOLr allem
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men, kreisen. bi& Ändäméainéri ’kehnen We- totaiitärenMachtstaat. Und sßhließlit?h‘ muß-
der das eıne noch das andere. Die Mytho- ten die einfachsten Menschenrechte über-
logıe der Semang 1st erstaunlich reich ent- haupt die Übermacht der rohen Ge-
wickelt. Aber dıes geschah unter fremdem walt verteldigt werden. Es ging ıhm dabeı
Eıinfluß, doch S da doch eLWAaSs Sanz dıe nıcht für jeden evangelischen Christen
Kigenständiges dabei herauskam. Magıe geläufige Erkenntnis autf daß den
wird geübt, ber weıt weniger als be1 den totalen Unrechtsstaat schließlich uch der
malayıschen Nachbarvölkern, dıe einer politische Wiıderstand geboten ıst. Dıes
ständıgen Furcht VOLT Geılstern leben An ührte ıh mıt dem Kreisauer Kreis
in Fortleben jenseitigen Totenreich 11. Was er un manche Protestan-
glauben alle diese Stämme Beı den S5emang ten damals fühlten und dachten, kam 1n
wıird der ote ın den ersten JTagen, INan einer späteren ede ZU. Ausdruck: ‚„Der
ıh noch INn der ähe seiner Leiche weilend Staat ıst suspekt geworden, und iın den
glaubt, sehr gefürchtet. Das Los 1m Jen- lutherischen RKRespekt VOL der Obrigkeıit ıst
se1ts ist das gleiche für alle; das sıttlıche eın sehr bıtterer Iropfen gefallen (164)
Verhalten 1m Leben hat keinen Einfluß Und ın einer anderen ede 19 Gottes

Dienerin ıst  - nach der Schrift nıcht dasdarauf. Eine eigenartige relıg1öse Welt ıst
noch kurz VOLC ihrem völligen Verschwin- ott un Menschen schändende Gewalt-
den für die religionswiıssenschaftliche For- system, sondern dıe Macht, dıe das Recht,

Brunner das Leben und den Friıeden schützt”® (41)schung worden.
Der Kampf{f den Unrechtsstaat at

ten Reiches und ın dıe ähe des JTodes
Gerstenmaier in die Gefängnı1sse des ıf

eschichte geführt. Er und seıne Gesinnungsgenossen
dachten indes nıcht L1UFLF dıe GegenwartGerstenmaıer, Eugen: Reden und Auf- der braunen Gewaltherrschaft, sondern auch

s Z D: Zusammengestellt anläßlıch Se1- das Chaos un das Elend, das über uNns
165 Geburtstages 28001 1956 Her- kommen würde, wenn s1e ın ıhrem Welt-
ausgegeben V OL1 Kvangelischen Verlags- krieg unterlegen Wäal. Daraus eNISprang
werk. (459 5 Ln M 14,60 cdıe Organıisierung christlich-evangelisch>rEugen Gerstenmailer ist durch das hohe Selbst- und Welthilfe nach dem Zusammen-

Amt, das 1m deutschen Bundestag se1it bruch uch hier ist Gerstenmaler beispiel-
Ehlers Tod ınnehat, weıthın sichtbar SC- haft für e1in Selbstverständnis des
worden. Aber schon vorher War 1ine Protestantismus, besonders der Landeskir-
bekannte Persönlichkeıt. Der vorliegende chen, nämlıch durch ıne umfassendere
and seıner Reden und Aufsätze spiegelt Sıcht der chrıstlichen Verpflichtung und
ebenso cdıe Schicksale des Verfassers und Aufgabe gegenüber der VWelt ıst dabeı
x  seın weltanschauliches und polıtısches Be- Vorkämpfer ' sowohl 1im denkenden theolo-
mühen die Zukunft des deutschen Vol-
-es 1n der Nazızeıt und nach dem Zusam- gıschen Begründen dieser Sıcht als auch ın

der ausführenden Tat und Organisatıon
menbruch wıder WI1Ie seinen karıtatıven Eın- weitherziger christlicher Bruderliebe.
Satz nach dem Kriege. Gleichzeitig bietet Beide Linien, die des christlıchen Men-

3001 sehr wichtiges Stück Zeitgeschichte schen im Aufstand den Gewı1issens-
und Geschichte der jüngsten Vergangenheıt. N der Staatsgewalt und jene des ‚Vall-

stammt Uus einer württembergischen gelischen Christen iın der planenden Für-
Handwerkerfamilie. Seinen Schulungsweg für sSeinNn olk und alle Notleidenden
ging nıcht geradlınıg. Nach der miıtt- verbinden S1C in der 28001 Staat bauen-
leren Reıife wandte sıch für acht Jahre den Politiık des heutıgen CDU-Abgeordne-
dem kaufmännischen Berufe und TST ten un Bundestagspräsiıdenten Kugen Ger-
nach dıesem ausglebıgen Ausflug 1ın die stenmaler ın seinem Kınsatz für 1ne
nüchterne Tatsachenwelt erhielten dıe hu- bessere Zukunft Deutschlands und der
manistischen Musen wıeder iıhr Recht Nach KlenkSJMenschheit.
dem Abıtur studierte Liıteraturwıssen-
schaften, Philosophie un Theologie. Schon Zechlın, Walter: Pressechef helı EKbert.
während dieser Studienzeıt, Ausgang der Hindenburg und Kopf Erlebnisse
dreißiger Jahre, schrıeb un: sprach über eines Pressechefs unDıplomaten. (23  ( 5.)

Hannover 1956, Schlütersche Verlags-
tentum.
das Thema Nationalsozialısmus un Uhr1- anstalt und Buchdruckerel. Ln DM 14,—

Man versteht, da{fß für einen unbe- Jahre eutscher Geschichte aus dem
UEIMMNEN jungen Akademiker untifer der Nazı- Blickwinkel eiINeESs Dıplomaten, Regierungs-
herrschaft keıin Raum mehr war ın einer sprechers un Pressechefs. Freilich ist
Laufbahn als Hochschullehrer. Dafür öff- keıine wissenschaftliche Studıie und nıcht

mıiıt dem schweren Gerüst hıstorıscher ach-neien S1C. dem jungen evangelıschen he2eo0-
logen die Welt der ökumenischen Bewe- gelehrsamkeıt gestützt, ebensowen1g 1Ne
ZSUunNng un dıe Arena des Kampfes für dıe allgemeıne elıt- und Kulturkritik, sondern
Frerheıt der christlichen Verkündigung 1m eine humorvalle und lıebenswürdige Tau-
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